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ERSTE  FEUERWEHREN  AM  SCHEIDEWEG ?  
Über Pflichtfeuerwehren wird nachgedacht 

(KFV OH) Was in Nordfriesland und Dithmar-(KFV OH) Was in Nordfriesland und Dithmar-(KFV OH) Was in Nordfriesland und Dithmar-(KFV OH) Was in Nordfriesland und Dithmar-
schen bereits seit einigen Jahren Realität schen bereits seit einigen Jahren Realität schen bereits seit einigen Jahren Realität schen bereits seit einigen Jahren Realität 
ist, war in Ostholstein bislang nur hinter ist, war in Ostholstein bislang nur hinter ist, war in Ostholstein bislang nur hinter ist, war in Ostholstein bislang nur hinter 
vorgehaltener Hand ein Thema: Die Bildung vorgehaltener Hand ein Thema: Die Bildung vorgehaltener Hand ein Thema: Die Bildung vorgehaltener Hand ein Thema: Die Bildung 
von Pflichtfeuerwehren, weil der Perso-von Pflichtfeuerwehren, weil der Perso-von Pflichtfeuerwehren, weil der Perso-von Pflichtfeuerwehren, weil der Perso-
nalstand in den Freiwilligen Feuerwehren in nalstand in den Freiwilligen Feuerwehren in nalstand in den Freiwilligen Feuerwehren in nalstand in den Freiwilligen Feuerwehren in 
verschiedenen Orten nicht mehr ausreicht.  verschiedenen Orten nicht mehr ausreicht.  verschiedenen Orten nicht mehr ausreicht.  verschiedenen Orten nicht mehr ausreicht.  
Jetzt wird in Kellenhusen darüber offen de-Jetzt wird in Kellenhusen darüber offen de-Jetzt wird in Kellenhusen darüber offen de-Jetzt wird in Kellenhusen darüber offen de-
battiert.battiert.battiert.battiert.    

In einem Artikel der Lübecker Nachrichten 
vom 14.10.2010 wird hierüber 
(nachfolgend) berichtet: 

Die Zahlen sind alarmierend: In Kellenhu-
sen fehlen 20 Feuerwehrleute. Gerade ein-
mal 17 Aktive versehen dort ihren Dienst. 
Bereits nach den Herbstferien könnte eine 
Zwangswehr kommen. In zwei Dörfern der 
Gemeinde Schashagen sieht es ähnlich 
schlimm aus: In Logeberg engagieren sich 
elf Personen, bei der Wehr in Marxdorf sind 
es 15. Woher die neuen Mitglieder kommen 
sollten, weiß Kreiswehrführer Ralf Thomsen 
nicht. „Wer drin sein könnte, der ist drin.“ 
Außerdem hätten viele Menschen die Ein-
stellung, dass die Feuerwehr schon kommt, 
wenn sie die 112 wählen. 

                                         Fortsetzung Seite 2 

AnsichtssookAnsichtssookAnsichtssookAnsichtssook    

Dat is keen Bombe, de dor platzt is. Ober nu 
ward öber de Personalnoot inne Füürwehrn 
apen snackt un schreeven. De een Gemein-
de mutt wull Lüüd in de Plicht nehmen, ober 
in de anner Gemeinde leist se sick denn 
Luxus, een Füürwehr so wiet to bringen, dat 
se oplöst ward.  
Dat hüürt sick viellich hard an, ober letzten 
Enns is dat so. Lang wörr in Merkendörp 
vun een niegen Foortüch un Sprüttenhuus 
snackt. Dor güng dat meist nur rin in de 
Kartüffeln un rut ut de Kartüffeln. Wenn op 
gaude Wüür un Verspreeken nichts achte-
ran kümmt, geiht de Pust ut und du ver-
leerst de Lust. Nur versproken Beeren füllt 
nu mol keen Korv. 
Dor kannst Du mit Engelstungen snacken, 
dat se de Poten vun de Füürwehrn loten 
schüllt. Ober ne, man kunn jo Geld sporen. 
Ick reken dor ganz anners. Bi de Füürwehrn 
to sporen bedüüt nich plus moken (Geld 
sporen), dat bedüüt minus (noch weniger 
Lüüd in de Füürwehr, ...). 
Eens steiht fast, mit Geld alleen  kannst 

keen Füür utmooken.  

   Dat meent 

                              Moschko jun. 



Hinzu käme, dass „junge Leute wegziehen 
und andere Interessen haben“. 

Ein mögliches Szenario, um die Einsatzbe-
reitschaft der Wehren weiter zu gewährleis-
ten, ist die Einrichtung einer Zwangswehr. 
Wolfgang Kocks, Fachbereichsleiter Ord-
nung und Soziales des Amtes Ostholstein-
Mitte, macht deutlich, dass die Verwaltung 
dies auf keinen Fall möchte. „Wir wollen 
niemanden dazu zwingen, aber wir können 
auch nicht auf die Feuerwehr verzichten.“ 
Zwangswehren sind Gedankenspiele, die 
auch Kreiswehrführer Ralf Thomsen hat. 
„Das ist das letzte Mittel“, sagt er. „Wir 
wollen neue Mitglieder gewinnen.“ Doch 
wie konnte es in Kellenhusen und der Ge-
meinde Schashagen so weit kommen?  

Warum die Mitgliederzahlen in den vergan-
genen Jahren im Ostseebad so gesunken 
sind, weiß Gemeindewehrführer Christoph 
Rieck. „Die Sollstärke von 37 Personen 
hatten wir zuletzt vor rund zehn Jahren.“ 
Viele Leute seien aus Altersgründen aus 
dem Dienst ausgeschieden (mit 67 Jahren 
ist Schluss). Andere hätten das Interesse 
verloren oder seien weggezogen. Es ist 
klar, dass sich in Kellenhusen etwas än-
dern muss. „Wir haben hier über 5000 
Betten. Ich hatte den ganzen Sommer über 
Bauchschmerzen“, sagt Thomsen. Dass 
Kameraden aus Grömitz und Dahme rüber-
kommen, sei kein Dauerzustand. „Wir wer-
den nach den Herbstferien das Gespräch 
mit der Bürgermeisterin suchen.“ 

In Logeberg sind Ortswehrführer Kai-
Wilhelm Garken und seine Kollegen in 
diesem Jahr durch das Dorf gegangen und 
haben die Leute gefragt, ob sie nicht in 
der Wehr mitmachen wollen. „Wir haben 
nur Absagen bekommen.“ Man habe sogar 
darüber nachgedacht, die Wehren in Loge-
berg und Merkendorf zusammenzulegen. 
Das scheiterte jedoch an der Auflösung 
der Wehr in Merkendorf. Jochen Prühs, 
Ortswehrführer in Marxdorf, kann sich eine 
Zwangswehr derzeit nicht vorstellen. „Ich 
sehe kein Problem, da wir sehr viele junge 
Leute haben. Unser Altersdurchschnitt 
liegt bei 33 Jahren.“ Trotzdem reicht die 
Anzahl der Retter nicht aus. „Es besteht 
aber keine Gefahr, weil wir mit der Wehr 
aus Groß Schlamin gemeinsam arbeiten 
und immer genügend Aktive haben.“ 

Prühs’ Amtskollege Rolf Willert, von der 
Wehr Schashagen, spricht sich gegen die 
Zusammenlegung von Wehren aus. „Es 
gibt Überlegungen mit der Wehr in Loge-
berg zu kooperieren“, sagt er. „Bei der 
Personaldecke der Wehr mache ich mir 
über mehr noch keine Gedanken.“ Sie 
reiche aus und zur Not kämen die Stadt-
wehren aus Neustadt oder Grömitz hinzu. 
Hans-Alfred Plötner, Amtsvorsteher des 
Amtes Ostholstein-Mitte, sieht das anders 
und sagt: „Wenn man ehrlich ist, muss 
man die Einführung einer Zwangswehr im 
Hinterstübchen haben.“ 

(Quelle: Lübecker Nachrichten 14.10.10/ Sebastian 
Rosenkötter) 
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F F  M E R K EN D OR F  
A U F G E L Ö S T  

(Merkendorf) (Merkendorf) (Merkendorf) (Merkendorf) ––––    Seit Ende Seit Ende Seit Ende Seit Ende 
September ist die Wehr in September ist die Wehr in September ist die Wehr in September ist die Wehr in 
Merkendorf Geschichte. Die Merkendorf Geschichte. Die Merkendorf Geschichte. Die Merkendorf Geschichte. Die 
Gemeindevertreter be-Gemeindevertreter be-Gemeindevertreter be-Gemeindevertreter be-
schlossen, die Freiwillige schlossen, die Freiwillige schlossen, die Freiwillige schlossen, die Freiwillige 
Feuerwehr endgültig aufzu-Feuerwehr endgültig aufzu-Feuerwehr endgültig aufzu-Feuerwehr endgültig aufzu-
lösen.lösen.lösen.lösen. 
Einsatzfähig war sie bereits 
seit dem 1. Juni 2008 nicht 
mehr. Damals traten alle 22 
Aktiven aus. Auslöser für die 
Auflösung waren Streitigkei-
ten der Ortswehr mit der 
Gemeinde. Die Feuerwehr-
leute wollten ein neues Trag-
kraftspritzenfahrzeug haben 
und einen damit verbunde-
nen neuen Unterstand. Die 
Gemeindevertreter hatten 
jedoch einen anderen Plan 
und wollten die Wehren in 
Logeberg und Merkendorf 
zusammenlegen – in einem 
Neubau, mit zwei neuen 
Fahrzeugen für rund  
500 000 Euro. Einig wurden 
sich die beiden Parteien 
nicht mehr. 
Die Folge war der Austritt 
der Mitglieder. Eine Reakti-
vierung scheint momentan 
ebenfalls ausgeschlossen. 
Während der jüngsten Ge-
meindevertretersitzung war 
nicht ein potentieller Feuer-
wehrmann aus Merkendorf 
anwesend. 
(Quelle: Lübecker Nachrichten 
14.10.10/ Sebastian Rosenkötter) 

(KFV OH) In einem sind sich alle Entschei-(KFV OH) In einem sind sich alle Entschei-(KFV OH) In einem sind sich alle Entschei-(KFV OH) In einem sind sich alle Entschei-
dungsträger einig: Die Einrichtung einer dungsträger einig: Die Einrichtung einer dungsträger einig: Die Einrichtung einer dungsträger einig: Die Einrichtung einer 
Pflichtfeuerwehr ist ein unangenehmer Pflichtfeuerwehr ist ein unangenehmer Pflichtfeuerwehr ist ein unangenehmer Pflichtfeuerwehr ist ein unangenehmer 
Weg, wird doch erheblich in die Rechte Drit-Weg, wird doch erheblich in die Rechte Drit-Weg, wird doch erheblich in die Rechte Drit-Weg, wird doch erheblich in die Rechte Drit-
ter eingegriffen. Aber letztendlich ist es der ter eingegriffen. Aber letztendlich ist es der ter eingegriffen. Aber letztendlich ist es der ter eingegriffen. Aber letztendlich ist es der 
letzte mögliche Schritt, um den abwehren-letzte mögliche Schritt, um den abwehren-letzte mögliche Schritt, um den abwehren-letzte mögliche Schritt, um den abwehren-
den Brandschutz und die Technische Hilfe den Brandschutz und die Technische Hilfe den Brandschutz und die Technische Hilfe den Brandschutz und die Technische Hilfe 
sicherzustellen. Am Beispiel Sylt kann es sicherzustellen. Am Beispiel Sylt kann es sicherzustellen. Am Beispiel Sylt kann es sicherzustellen. Am Beispiel Sylt kann es 
aber auch ein Weg in die Freiwilligkeit zu-aber auch ein Weg in die Freiwilligkeit zu-aber auch ein Weg in die Freiwilligkeit zu-aber auch ein Weg in die Freiwilligkeit zu-
rück sein.  Die Lübecker Nachrichten be-rück sein.  Die Lübecker Nachrichten be-rück sein.  Die Lübecker Nachrichten be-rück sein.  Die Lübecker Nachrichten be-
richten dazu: richten dazu: richten dazu: richten dazu:     

„(SYLT) – Im April 2005 wurde in der Ge-
meinde List auf der Insel Sylt eine Zwangs-
wehr eingeführt. „Uns fehlte die nötige 
Wehrführung und die Sollstärke war zu ge-
ring“, erinnert sich Hans Wilhelm Hansen, 
Leiter des Ordnungsamtes. Statt 43 gab es 
18 Feuerwehrleute. 

Um dies zu verändern, wurden die Freiwilli-

ge Wehr aufgelöst und um die 50 Leute 
zwangsverpflichtet, wovon einige aus ge-
sundheitlichen und anderen Gründen nicht 
ihren Dienst antreten konnten. Trotzdem 
sei es gelungen, die Wehr aufzustocken, 
auch wenn sich viele zunächst geweigert 
hätten. „Denen habe ich dann gesagt, 
dass sie sich vorstellen sollen ihr Haus 
brennt und keiner kommt zum löschen“, 
sagt Hansen.  

Jetzt, nach mehr als fünf Jahren Zwangs-
wehr, steht die Rückkehr zur Freiwilligkeit 
kurz bevor. „Die Wehrführung sagt, dass 
alle – bis auf zwei oder drei Leute – blei-
ben würden“, so Hansen. Damit habe die 
ehrenamtliche Arbeit und die Gemein-
schaft in der Wehr Früchte getragen.“ 

(Quelle: Lübecker Nachrichten 14.10.10/ Sebastian 
Rosenkötter) 

F F  G R ÖM I T Z  

(Grömitz) Einen Einblick in 
ihren Alltag gewährte die 
Feuerwehr in Grömitz. Dort 
plagen die Mitglieder der 
Freiwilligen Feuerwehr Grö-
mitz Sorgen: es fehlt an 
Nachwuchs.  
Beim 1. Grömitzer Feuer-
wehrtag gab es Übungen zu 
sehen, die realen Einsätzen 
entsprechen. 
(Auszug LN/ 28.09.10) 
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(KFV OH) Sichtlich überrascht zeigte sich (KFV OH) Sichtlich überrascht zeigte sich (KFV OH) Sichtlich überrascht zeigte sich (KFV OH) Sichtlich überrascht zeigte sich 
Kreisbrandmeister Ralf Thomsen über die Kreisbrandmeister Ralf Thomsen über die Kreisbrandmeister Ralf Thomsen über die Kreisbrandmeister Ralf Thomsen über die 
Ehrung mit dem Deutschen FeuerwehrEhrung mit dem Deutschen FeuerwehrEhrung mit dem Deutschen FeuerwehrEhrung mit dem Deutschen Feuerwehr----
Ehrenkreuz in Silber anlässlich des Berliner Ehrenkreuz in Silber anlässlich des Berliner Ehrenkreuz in Silber anlässlich des Berliner Ehrenkreuz in Silber anlässlich des Berliner 
Abends.Abends.Abends.Abends.    

Die Auszeichnung wird für seine besonders 
herausragenden Leistungen im Feuerlösch-
wesen verliehen. KBM Thomsen war Ge-
meindewehrführer der FF Oldenburg i.H., 
von 1998—2003 stellv. Kreiswehrführer 
und ist seit 2004 Kreiswehrführer und Vor-
sitzender des Kreisfeuerwehrverbandes 
Ostholstein. Daneben ist er seit April 2005 
stellv. Landesvorsitzender im Landesfeuer-
wehrverband Schleswig-Holstein. 

Daneben wurden weitere Schleswig-
Holsteiner für ihre Leistungen und ihr Enga-
gement ausgezeichnet. Landesjugendfeu-
erwehrwart Hauke Ohland und sein Stell-
vertreter Sascha Kessler erhielten eben-

Die Installation an 60 bis 70 Sendemästen 
im Kreisgebiet dauere dann ein weiteres 
halbes Jahr. Dabei werden zum Teil beste-
hende Antennenstandorte genutzt, einige 
Masten aber auch neu aufgestellt. Daran 
schließt sich ein Probebetrieb mit den digi-
talen Meldeempfängern an, bevor die Feu-
erwehr tatsächlich auf die neue Technik 
umsteigen kann. Heikel an dieser Verzöge-
rung: Die Ostholsteiner Wehren warten be-
reits seit mehreren Jahren auf die neue 
Technik, in dieser Zeit wurde in die alten 
Empfänger kaum noch investiert. Einige 
Geräte sind bereits 25 Jahre alt, eine Repa-
ratur nahezu unmöglich. 

„Und es ist wirtschaftlich nicht vertretbar, 
für diese alten Empfänger einfach neue mit 
der analogen Technik zu kaufen, wenn 
nach einem Jahr dann sowieso alles ausge-
tauscht wird“, sagt Kreiswehrführer Ralf 
Thomsen. Deswegen werde geflickt und 
repariert, wo es nur ginge, ein Gehäuse 
auch schon mal nur mit Panzerband zu-
sammengeklebt. „Wir versuchen mit allen 
Tricks, die Zeit zu überbrücken. Es gibt aber 
einige Wehren, denen die Reparaturen arge 
Probleme bereiten“, sagt Thomsen. 

Die Gemeinden blieben dank der Verzöge-
rung bisher von Ausgaben von bis zu  
80 000 Euro für die digitalen Meldeemp-
fänger verschont. Eingeplant sind die Pos-
ten aber bereits seit mehreren Jahren in 
den jeweiligen kommunalen Haushalten 

(auszugsweise: Lübecker Nachrichten 03./04.10.10) 

EUTIN EUTIN EUTIN EUTIN ––––    Gerade war der Auftrag für die Gerade war der Auftrag für die Gerade war der Auftrag für die Gerade war der Auftrag für die 
Umrüstung auf digitale Alarmierung verge-Umrüstung auf digitale Alarmierung verge-Umrüstung auf digitale Alarmierung verge-Umrüstung auf digitale Alarmierung verge-
ben, da beginnt das Verfahren von vorn. ben, da beginnt das Verfahren von vorn. ben, da beginnt das Verfahren von vorn. ben, da beginnt das Verfahren von vorn. 
Die alten Melder fallen derweil auseinan-Die alten Melder fallen derweil auseinan-Die alten Melder fallen derweil auseinan-Die alten Melder fallen derweil auseinan-
der. Hiobsbotschaft für die Feuerwehr: Die der. Hiobsbotschaft für die Feuerwehr: Die der. Hiobsbotschaft für die Feuerwehr: Die der. Hiobsbotschaft für die Feuerwehr: Die 
digitale Alarmierung in Ostholstein verzö-digitale Alarmierung in Ostholstein verzö-digitale Alarmierung in Ostholstein verzö-digitale Alarmierung in Ostholstein verzö-
gert sich ein weiteres Mal um bis zu einein-gert sich ein weiteres Mal um bis zu einein-gert sich ein weiteres Mal um bis zu einein-gert sich ein weiteres Mal um bis zu einein-
halb Jahre. halb Jahre. halb Jahre. halb Jahre.     

Die Kreise Ostholstein, Plön, Rendsburg-
Eckernförde und die Stadt Kiel hatten sich 
für die Anschaffung dieser neuen Technik 
der Alarmierung  bereits 2008 zusammen-
geschlossen, um das größere Auftragsvolu-
men für mehr Firmen attraktiver zu ma-
chen. Nach einem langwierigen Vergabe-
verfahren wurde im Mai dieses Jahres zwar 
der Auftrag erteilt, aber ein unterlegener 
Bieter hat diesen Beschluss dann angegrif-
fen, woraufhin ihm die Vergabekammer 
Schleswig-Holstein Recht gegeben hat. Die 
Vergabekammer, die für Auftragsvergaben 
von öffentlichen Stellen zuständig ist, hatte 
bemängelt, dass die Leistungsbeschrei-
bung nicht genau genug gewesen wäre und 
der Kreis den Entscheidungsprozess für 
den Anbieter nicht ausreichend dokumen-
tiert hätte. Um das Risiko einer erneuten 
Anfechtung zu minimieren, wird nun mit 
dem Vergabeverfahren von vorn begonnen. 

Die Feuerwehren müssen also weitere ein-
einhalb Jahre auf die Umrüstung warten. 
Zur Zeit wird die Ausschreibung überarbei-
tet, für das gesamte Verfahren wird etwa 
ein halbes bis ein Jahr benötigt. Eine Be-
schleunigung erlaubt das Recht nicht.  

falls das Deutsche Feuerwehr-Ehrenkreuz 
in Silber. Ministerialrat Hans Schönherr, 
Kieler Innenministerium, wurde das Ehren-
kreuz in Gold verliehen. (Dirk Prüß) 

Im Bild: HansIm Bild: HansIm Bild: HansIm Bild: Hans----Peter Kröger, Präsident des Peter Kröger, Präsident des Peter Kröger, Präsident des Peter Kröger, Präsident des 
Deutschen Feuerwehrverbandes (links) Deutschen Feuerwehrverbandes (links) Deutschen Feuerwehrverbandes (links) Deutschen Feuerwehrverbandes (links) 
und KBM Ralf Thomsen und KBM Ralf Thomsen und KBM Ralf Thomsen und KBM Ralf Thomsen (Bild: DFV)(Bild: DFV)(Bild: DFV)(Bild: DFV)    

(KFV OH) Im September (KFV OH) Im September (KFV OH) Im September (KFV OH) Im September 
2010 haben folgende Weh-2010 haben folgende Weh-2010 haben folgende Weh-2010 haben folgende Weh-
ren die Leistungsbewer-ren die Leistungsbewer-ren die Leistungsbewer-ren die Leistungsbewer-
tung zum Roten Hahn be-tung zum Roten Hahn be-tung zum Roten Hahn be-tung zum Roten Hahn be-
standen:standen:standen:standen:    

FF Sereetz  
(Roter Hahn Stufe 1) 
 

FF Süsel  
(Roter Hahn Stufe 3) 
 

(Dirk Prüß) 

R O T E R  H A H N  

(Stockelsdorf) Für ihre her-(Stockelsdorf) Für ihre her-(Stockelsdorf) Für ihre her-(Stockelsdorf) Für ihre her-
ausragenden Verdienste in ausragenden Verdienste in ausragenden Verdienste in ausragenden Verdienste in 
der Feuerwehr wurden Ha-der Feuerwehr wurden Ha-der Feuerwehr wurden Ha-der Feuerwehr wurden Ha-
rald Rosenthal und Werner rald Rosenthal und Werner rald Rosenthal und Werner rald Rosenthal und Werner 
Hagel mit einer Ehrenurkun-Hagel mit einer Ehrenurkun-Hagel mit einer Ehrenurkun-Hagel mit einer Ehrenurkun-
de beziehungsweise mit der de beziehungsweise mit der de beziehungsweise mit der de beziehungsweise mit der 
Ehrenmedaille der Gemein-Ehrenmedaille der Gemein-Ehrenmedaille der Gemein-Ehrenmedaille der Gemein-
de Stockelsdorf in Bronze de Stockelsdorf in Bronze de Stockelsdorf in Bronze de Stockelsdorf in Bronze 
geehrt.geehrt.geehrt.geehrt.    
HLM Harald Rosenthal ist 
nach acht Jahren aus dem 
Amt des stellvertretenden 
Ortswehrführers der Freiwilli-
gen Feuerwehr Malkendorf 
ausgeschieden. Bei der 
Kreisjugendfeuerwehr ist er 
als Kassenwart tätig. 
BM Werner Hagel war von 
1995 bis 2004 stellvertre-
tender Wehrführer der FF 
Klein Parin, von 2004 bis 
Mai 2010 dann Ortswehr-
führer. Er ist beim KFV OH in 
der Kreisausbildung EDV 
tätig. (Dirk Prüß) 

EH R U N G  
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(KFV OH)  Erneut verzeichneten Osthol-(KFV OH)  Erneut verzeichneten Osthol-(KFV OH)  Erneut verzeichneten Osthol-(KFV OH)  Erneut verzeichneten Osthol-
steins Feuerwehren über 200 Einsätze in steins Feuerwehren über 200 Einsätze in steins Feuerwehren über 200 Einsätze in steins Feuerwehren über 200 Einsätze in 
einem Monat. Im September wurden die einem Monat. Im September wurden die einem Monat. Im September wurden die einem Monat. Im September wurden die 
Feuerwehren zu insgesamt 218 Einsätzen Feuerwehren zu insgesamt 218 Einsätzen Feuerwehren zu insgesamt 218 Einsätzen Feuerwehren zu insgesamt 218 Einsätzen 
gerufen.gerufen.gerufen.gerufen.    

Ein brennender Vorderreifen am Anhänger 
einer Zugmaschine hätte um ein Haar eine 
Katastrophe in Ratekau ausgelöst. Hätte – 
denn sowohl der Fahrer des mit 16 000 
Litern Heizöl beladenen Fahrzeugs als auch 
die Freiwilligen Feuerwehren Ratekau und 
Sereetz leisteten ganze und schnelle Ar-
beit.  Beim Versuch, die Flammen zu lö-
schen, zog sich der 39 Jahre alte Fahrer 
schwere Brandverletzungen im Gesicht zu. 
Der Mann war am späten Freitagabend mit 
dem Tanklaster von Hamburg nach Rate-
kau unterwegs - und bemerkte kurz vor 
seinem Ziel, dass ein Reifen des Anhängers 
brannte. Er stoppte das Fahrzeug und ver-
suchte, das Feuer unter Kontrolle zu brin-
gen. „Dann explodierte der zweite Reifen“, 
sagte die Polizeisprecherin. Der 39-
Jährige kam in ein Krankenhaus. 

In Sarkwitz brannten beim Eintreffen der 
Feuerwehr ca. 20 Rundballen. Die doppelt 
gestapelten Rundballen brannten auf einer 
Fläche von ca. 10 x 3 m in voller Ausdeh-
nung. Mit Hilfe eines Radladers und eines 
Traktors konnten die Ballen getrennt und 
das Feuer gelöscht werden. Die Löscharbei-
ten dauerten 2,5 Stunden. 

Schrecksekunde auf Fehmarn: Fünf Feuer-
wehren rückten aus, nachdem die Einsatz-
leitstelle einen großen Flächenbrand auf 
der kleinen Warder-Insel vor Lemkenhafen 
gemeldet hatte. Offenbar hatte ein besorg-
ter Anrufer die Lage aber überbewertet. Auf 
der Insel wurden lediglich Gartenabfälle 
abgebrannt – ordnungsgemäß angemeldet 
und von zwei Personen bewacht. 

Feueralarm gab es aus der Gärtnerei der 
Ameos-Klinik in Heiligenhafen. In einer La-
gerhalle war es zu einem Brand an einem 
Anhänger mit Gummirädern gekommen. 

Die Feuerwehr Heiligenhafen wurde rückte 
mit vier Fahrzeugen aus. Gleichwohl wurde 
ein Teil der Halle durch die Flammen zer-
stört. Brandstiftung wurde nicht ausge-
schlossen. 

In Stockelsdorf war auf dem Flachdach 
eines Grillimbiss durch Dacharbeiten ein 
Feuer ausgebrochen. Die Einsatzkräfte 
gingen erst mit einem 6Kg Pulverlöscher 
und dann mit einem C-Rohr vor. Das Dach 
wurde mit einer Motorsäge und einer Multi-
cut-Säge geöffnet. Anschließend wurde die 
Zwischendecke abgelöscht. 

Die FF Bosau-Kleinneudorf wurde alar-
miert, um auf dem Plöner See eine ver-
misste Person zu suchen. Die Suchaktion 
konnte beendet werden nach dem sich die 
Person auf einem Campingplatz meldete.  

(Quellen: Lübecker Nachrichten; ots) 

(KFV OH) 218 Einsätze wur-(KFV OH) 218 Einsätze wur-(KFV OH) 218 Einsätze wur-(KFV OH) 218 Einsätze wur-
den von Ostholsteins Feuer-den von Ostholsteins Feuer-den von Ostholsteins Feuer-den von Ostholsteins Feuer-
wehren im September wehren im September wehren im September wehren im September 
2010 gemeldet. 282 Feuer-2010 gemeldet. 282 Feuer-2010 gemeldet. 282 Feuer-2010 gemeldet. 282 Feuer-
wehren waren bei den wehren waren bei den wehren waren bei den wehren waren bei den 
Einsätzen insgesamt tätig.Einsätzen insgesamt tätig.Einsätzen insgesamt tätig.Einsätzen insgesamt tätig.    

Hoch war im September die 
Zahl der Fehlalarmierun-
gen. Immerhin 46 Fehlalar-
mierungen (21,1 %) wurden 
gezählt, 36 davon gehen 
auf das Konto von Brand-
meldeanlagen. 

Die 36 Brandeinsätze  
(16,5 %) unterteilen sich in 
2 Großbrände, 6 Mittelbrän-
de und 28 Kleinbrände. 

Bei 24 (11 %)  Veranstal-
tungen stellten die Feuer-
wehren eine Sicherheitswa-
che.  

Die meisten Einsätze wur-
den aus der Gemeinde 
Scharbeutz (27), der Stadt 
Neustadt (21) und der 
Stadt Fehmarn (18) gemel-
det.   (D. Prüß) 

S T A T I S T I K  

Ein  Ratekauer Feuerwehr-Ein  Ratekauer Feuerwehr-Ein  Ratekauer Feuerwehr-Ein  Ratekauer Feuerwehr-
mann kühlte nach dem Ablö-mann kühlte nach dem Ablö-mann kühlte nach dem Ablö-mann kühlte nach dem Ablö-
schen des Vorderrades vom schen des Vorderrades vom schen des Vorderrades vom schen des Vorderrades vom 
Tankwagen auch die Brems-Tankwagen auch die Brems-Tankwagen auch die Brems-Tankwagen auch die Brems-
anlage mit Löschwasser.  anlage mit Löschwasser.  anlage mit Löschwasser.  anlage mit Löschwasser.  
(LN)(LN)(LN)(LN)    

VU bei Röbel VU bei Röbel VU bei Röbel VU bei Röbel (Foto: LN) 

Im August und September 2010 kam es zu Im August und September 2010 kam es zu Im August und September 2010 kam es zu Im August und September 2010 kam es zu 
insgesamt vier Brandstiftungen im Bereich insgesamt vier Brandstiftungen im Bereich insgesamt vier Brandstiftungen im Bereich insgesamt vier Brandstiftungen im Bereich 
der AMEOS der AMEOS der AMEOS der AMEOS ----Klinik in Heiligenhafen.Klinik in Heiligenhafen.Klinik in Heiligenhafen.Klinik in Heiligenhafen.    

Am 13. August 2010 wurde in einem kom-
binierten Wohn- und Schulungsgebäude 
ein Feuer gelegt. Am 20. und 22. Septem-
ber 2010 folgten weitere Brandlegungen. 
Ein Teilgebäude der Gärtnerei, ein landwirt-
schaftlicher Anhänger sowie ein Unterstand 
bei der Küche wurden Brände gelegt. Des 
Weiteren wurde versucht, ein Therapiege-
bäude in Brand zu setzen.  

In Zusammenarbeit mit dem Klinikpersonal 
führte die Kriminalpolizei in Oldenburg/H. 
umfangreiche Ermittlungen durch. Diese 
führten nun zum Erfolg: 

Zwei Bewohner der Einrichtung, ein 21-
jähriger gebürtiger Kieler und ein Gleichalt-
riger aus Neumünster, sind geständig. 

Im Einvernehmen mit der Lübecker Staats-
anwaltschaft und der AMEOS-Klinik  erhal-
ten die beiden Tatverdächtigen keinen Aus-
gang mehr. (ots) 

Vermutlich unter Alkoholein-
fluss fuhr ein 35-Jähriger  
gegen einen Baum. Kurz 
hinter der Ortschaft Röbel 
kam der Mann auf seiner 
nächtlichen Tour mit seinem 
Fahrzeug nach links von der 
Fahrbahn ab. Er legte circa 
50 Meter auf dem Seiten-
streifen zurück und prallte 
anschließend frontal gegen 
einen Straßenbaum. Der 35-
Jährige wurde in seinem 
Wagen eingeklemmt, er 
musste von der Freiwilligen 
Feuerwehr Röbel herausge-
schnitten werden. (LN) 

AUFGEKLÄRT  
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(LFV SH) Besondere Auszeichnung für den (LFV SH) Besondere Auszeichnung für den (LFV SH) Besondere Auszeichnung für den (LFV SH) Besondere Auszeichnung für den 
HansaHansaHansaHansa----Park: Der Freizeitpark an der Ostsee Park: Der Freizeitpark an der Ostsee Park: Der Freizeitpark an der Ostsee Park: Der Freizeitpark an der Ostsee 
wurde „Partner der Feuerwehr“. Die Aus-wurde „Partner der Feuerwehr“. Die Aus-wurde „Partner der Feuerwehr“. Die Aus-wurde „Partner der Feuerwehr“. Die Aus-
zeichnung nahmen Innenminister Klaus zeichnung nahmen Innenminister Klaus zeichnung nahmen Innenminister Klaus zeichnung nahmen Innenminister Klaus 
Schlie, der stellvertretende Landesver-Schlie, der stellvertretende Landesver-Schlie, der stellvertretende Landesver-Schlie, der stellvertretende Landesver-
bandsvorsitzende Ralf Thomsen und Lan-bandsvorsitzende Ralf Thomsen und Lan-bandsvorsitzende Ralf Thomsen und Lan-bandsvorsitzende Ralf Thomsen und Lan-
desdesdesdes----Jugendfeuerwehrwart Hauke Ohland Jugendfeuerwehrwart Hauke Ohland Jugendfeuerwehrwart Hauke Ohland Jugendfeuerwehrwart Hauke Ohland 
im Rahmen des 5. Aktionstages der schles-im Rahmen des 5. Aktionstages der schles-im Rahmen des 5. Aktionstages der schles-im Rahmen des 5. Aktionstages der schles-
wigholsteinischen Jugendfeuerwehr am wigholsteinischen Jugendfeuerwehr am wigholsteinischen Jugendfeuerwehr am wigholsteinischen Jugendfeuerwehr am 
traditionell letzten Samstag im September traditionell letzten Samstag im September traditionell letzten Samstag im September traditionell letzten Samstag im September 
vor.vor.vor.vor.    

Und dafür bot sich eine beeindruckende 
Kulisse: Aus den Körben zweier Drehleitern 
wurde die Ehrung über den Köpfen von 
5000 Jugendfeuerwehrangehörigen vollzo-
gen. Denn diese enorme Teilnehmerzahl 
konnte der Landesfeuerwehrverband für 
diesen Event zusammentrommeln – mehr 
als die Hälfte aller Jugendfeuerwehrleute 
Schleswig-Holsteins. 

Zusammen mit dem Hansa-Park veranstal-
tet der Verband alljährlich den Aktionstag. 
Hansa-Park-Inhaber Christoph Andreas 
Leicht bietet an diesem Tag besondere 
Konditionen für die Jugendlichen, die es 
dann leicht machen, einen solchen Tag zu 
finanzieren. „Ich halte das Engagement für 
die Feuerwehren für essenziell. Man kann 
nicht die Freiwilligkeit loben und hochhal-
ten, ohne etwas dafür zu tun“, begründet 

Andreas Leicht sein Engagement und freu-
te sich sehr über die überraschende Eh-
rung. „Ohne Euch ist das Feuerwehrwesen 
nicht möglich. Ihr seid der Nachwuchs, 
nicht die grauhaarigen Herren im Anzug“, 
rief Leicht den Jugendlichen aus luftiger 
Höhe zu und erntete donnernden Applaus. 
In diese Kerbe schlug auch Innenminister 
Klaus Schlie: „Die Mitglieder der Jugend-
feuerwehr sind eine Elite des Landes“, sag-
te er. 

Ralf Thomsen betonte, dass die Feuerweh-
ren vermehrt auf Partner aus der Wirt-
schaft setzen müssen, um Projekte oder 
neue Fortbildungsangebote anbieten zu 
können. So finanziert der „Hansa-Park“ seit 
zwei Jahren die Seminarreihe „Integration 
& Führung“ mit. In diesen Seminaren ler-
nen junge Führungskräfte, wie man immer 
wieder motiviert und begeistert. 

Spontan sagte Christoph Andreas Leicht zu, 
die Förderung, die eigentlich nur noch zwei 
Jahre laufen sollte, auf unbestimmte Zeit 
zu verlängern. Zudem sicherte er die feh-
lenden Restmittel zu, die der Landesfeuer-
wehrverband noch braucht, um eine lan-
desweite Großplakataktion zur Mitglieder-
werbung anschieben zu können. 

(Quelle: Newsletter LFV SH 24/2010) 

(LFV SH/ KFV OH) Die LFV SH/ KFV OH) Die LFV SH/ KFV OH) Die LFV SH/ KFV OH) Die 
Rauchwarnmelderfrist für Rauchwarnmelderfrist für Rauchwarnmelderfrist für Rauchwarnmelderfrist für 
Wohnungsneubauten be-Wohnungsneubauten be-Wohnungsneubauten be-Wohnungsneubauten be-
steht schon seit April 2005. steht schon seit April 2005. steht schon seit April 2005. steht schon seit April 2005. 
Die Frist für die Nachrüs-Die Frist für die Nachrüs-Die Frist für die Nachrüs-Die Frist für die Nachrüs-
tung von bestehenden Woh-tung von bestehenden Woh-tung von bestehenden Woh-tung von bestehenden Woh-
n u n g e n  e n d e t  am n u n g e n  e n d e t  am n u n g e n  e n d e t  am n u n g e n  e n d e t  am 
31.12.2010.31.12.2010.31.12.2010.31.12.2010. 

Im Laufe des Jahres muss-
ten bereits diverse Anfra-
gen auf unterschiedlichen 
Ebenen hinsichtlich der 
Rauchwarnmelderpflicht 
beantwortet werden.  

Die "Häufig gestellten Fra-
gen" wurden schon in 2009 
zusammengestellt und 
nach Änderungen des § 49 
Rauchwarnmelderpflicht 
der neuen LBO jetzt aktuali-
siert.  

Das Dokument kann im 
Downloadbereich des KFV 
OH  ( www . k f v - o h . d e )
abgerufen werden.  

(LFV SH/ D. Prüß) 

R AU CHWARN -
MELDER  

(LFV SH) Der Vorstand des LFVSH hat die Facharbeit teilweise (LFV SH) Der Vorstand des LFVSH hat die Facharbeit teilweise (LFV SH) Der Vorstand des LFVSH hat die Facharbeit teilweise (LFV SH) Der Vorstand des LFVSH hat die Facharbeit teilweise 
neu strukturiert. Der Fachbereich ‚Schirrmeister’ wurde dem neu strukturiert. Der Fachbereich ‚Schirrmeister’ wurde dem neu strukturiert. Der Fachbereich ‚Schirrmeister’ wurde dem neu strukturiert. Der Fachbereich ‚Schirrmeister’ wurde dem 
Bereich „Technik“ zugeschlagen. Bereich „Technik“ zugeschlagen. Bereich „Technik“ zugeschlagen. Bereich „Technik“ zugeschlagen.     
Gerd Lüttge (rechts) ist nun Fachleiter beider Bereiche. Wer-
ner Green (Mitte), der dieses Amt über mehrere Jahre ausüb-
te, ist auf eigenen Wunsch von dem Posten zurück getreten. 
Landesbrandmeister Detlef Radtke überreichte die entspre-
chenden Urkunden in der Landesgeschäftsstelle in Kiel. (wst, 
Foto: psch) 
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(HFUK) Wie bereits in der Ausgabe 27 un-(HFUK) Wie bereits in der Ausgabe 27 un-(HFUK) Wie bereits in der Ausgabe 27 un-(HFUK) Wie bereits in der Ausgabe 27 un-
seres Sicherheitsbriefes angekündigt, ist es seres Sicherheitsbriefes angekündigt, ist es seres Sicherheitsbriefes angekündigt, ist es seres Sicherheitsbriefes angekündigt, ist es 
nun soweit: Das Medienpaket Nr. 19 „Das nun soweit: Das Medienpaket Nr. 19 „Das nun soweit: Das Medienpaket Nr. 19 „Das nun soweit: Das Medienpaket Nr. 19 „Das 
sichere Feuerwehrhaus“ und die dazugehö-sichere Feuerwehrhaus“ und die dazugehö-sichere Feuerwehrhaus“ und die dazugehö-sichere Feuerwehrhaus“ und die dazugehö-
rige Wandzeitung „Sicherheit im Feuer-rige Wandzeitung „Sicherheit im Feuer-rige Wandzeitung „Sicherheit im Feuer-rige Wandzeitung „Sicherheit im Feuer-
wehrhaus“, sind fertiggestellt und liegen wehrhaus“, sind fertiggestellt und liegen wehrhaus“, sind fertiggestellt und liegen wehrhaus“, sind fertiggestellt und liegen 
dem aktuellen Sicherheitsbrief 28 bei.dem aktuellen Sicherheitsbrief 28 bei.dem aktuellen Sicherheitsbrief 28 bei.dem aktuellen Sicherheitsbrief 28 bei.    

Bekanntlich werden an Feuerwehrhäuser 
besondere Anforderungen gestellt, die für 
andere Arbeitsstätten so nicht zutreffen. 
Bei vielen älteren Feuerwehrhäusern sind 
diese Anforderungen leider nicht oder nur 
teilweise erfüllt. Zu kleine Stellplatzberei-
che und Toreinfahrten, keine bzw. zu enge 
Verkehrswege, fehlende Abgasabsauganla-

gen, Unebenheiten und Stufen in den Fuß-
bodenbereichen, falsch angebrachte oder 
ganz fehlende Beleuchtungen sind nur 
einige ausgewählte Beispiele aus der gro-
ßen Bandbreite von Anforderungen an Feu-
erwehrhäuser. 

Die Kombination von Medienpaket und 
Wandzeitung erläutern hier beispielhaft, 
welches die wichtigsten Anforderungen an 
Feuerwehrhäuser sind und wie diese um-
gesetzt werden können. 

Das Medienpaket „Das sichere Feuerwehr-
haus“ umfasst ein Begleitheft mit Vortrags-
manuskript, in dem eine Anleitung für die 
Gestaltung eigener Schulungen von Feuer-
wehrangehörigen zur Unfallverhütung ent-
halten ist, sowie eine Film-DVD, die sowohl 
im Ganzen als auch in abrufbaren Filmse-
quenzen betrachtet werden kann. Eben-
falls wurde auch die Wandzeitung 
„Sicherheit im Feuerwehrhaus“ fertigge-
stellt. Beides (Medienpaket und Wandzei-
tung) konnten die Besucher schon mal 
vorab auf dem Messestand der HFUK Nord 
der Messe „Interschutz 2010“ in Augen-
schein nehmen.  (Quelle: Sicherheitsbrief 28) 

(FUK) Informationen zu (FUK) Informationen zu (FUK) Informationen zu (FUK) Informationen zu 
verschieden Themen wer-verschieden Themen wer-verschieden Themen wer-verschieden Themen wer-
den von der HFUK Nord den von der HFUK Nord den von der HFUK Nord den von der HFUK Nord 
und der FUK Mitte im Si-und der FUK Mitte im Si-und der FUK Mitte im Si-und der FUK Mitte im Si-
cherheitsbrief, in der Zeit-cherheitsbrief, in der Zeit-cherheitsbrief, in der Zeit-cherheitsbrief, in der Zeit-
schrift Feuerwehr und im schrift Feuerwehr und im schrift Feuerwehr und im schrift Feuerwehr und im 
FUK Dialog veröffentlicht.FUK Dialog veröffentlicht.FUK Dialog veröffentlicht.FUK Dialog veröffentlicht.    

Diese Schriften können 
auch im Internet über die 
Homepage heruntergela-
den werden. Da ältere Ver-
öffentlichungen heute 
eventuell nicht mehr ganz 
aktuell sind, wurden zu 
verschiedenen Themen die 
sogenannten „Stichpunkte 
Sicherheit“ erstellt. Diese 
„Stichpunkte“ werden aktu-
ell gehalten und sind im 
Internet über unsere Ho-
mepage www.hfukwww.hfukwww.hfukwww.hfuk----nord.de nord.de nord.de nord.de 
zu finden. Über die 
„StartseiteStartseiteStartseiteStartseite“ / Service und 
Downloads-  gelangt man 
zu den Stichpunkten Si-
cherheit. 

Zum schnelleren Auffinden 
sind diese Stichpunkte 
Themenbereichen zugeord-
net und als PDF-Datei he-
runterladbar. Themen sind 
zum Beispiel die Persönli-
che Schutzausrüstung, Aus
– und Fortbildung, Rund 
um das Feuerwehrfahrzeug 
oder auch Geräte und Aus-
rüstung. 

Die „Stichpunkte Sicher-
heit“ können eine wertvolle 
Hilfe für die Arbeit des Si-
cherheitsbeauftragten der 
Feuerwehr sein. Sie eignen 
sich prima als Grundlage 
für Dienste zum Thema 
Unfallverhütung, aber auch 
als Aushang im Feuerwehr-
haus. Die Reihe der „Stich-
punkte“ wird nach und 
nach zu verschiedenen 
Themen ergänzt. 

(Quelle: Sicherheitsbrief 28) 

S T I C H P U N K T E  

(HFUK/KFV OH) Im Oktober ist der neue (HFUK/KFV OH) Im Oktober ist der neue (HFUK/KFV OH) Im Oktober ist der neue (HFUK/KFV OH) Im Oktober ist der neue 
Sicherheitsbrief erschienen und wurde an Sicherheitsbrief erschienen und wurde an Sicherheitsbrief erschienen und wurde an Sicherheitsbrief erschienen und wurde an 
die Sicherheitsbeauftragten versandt. Ein die Sicherheitsbeauftragten versandt. Ein die Sicherheitsbeauftragten versandt. Ein die Sicherheitsbeauftragten versandt. Ein 
Zweitexemplar, das der Post beilag, ist an Zweitexemplar, das der Post beilag, ist an Zweitexemplar, das der Post beilag, ist an Zweitexemplar, das der Post beilag, ist an 
die Wehrführung weiterzugeben.die Wehrführung weiterzugeben.die Wehrführung weiterzugeben.die Wehrführung weiterzugeben.    

Mit gleicher Post wurde das neue Miedien-
paket (s.o.), ein Wandkalender 2011 sowie 
eine Kopiervorlage für den Verwendungs-
nachweis für Pressluftatmer verschickt. 

Zum Sicherheitsbrief schreibt die HFUK: 
„Wir haben den Sicherheitsbrief „frisch 
gestrichen“. Die gemeinsame Schrift der 
HFUK Nord und der FUK Mitte zur Unfallver-
hütung im Feuerwehrdienst kommt mit 
diesem Heft erstmals in einem neuen Lay-
out daher. Das Erscheinungsbild wurde 
überarbeitet und dem bundesweiten Lay-
out aller Schriften der Deutsch Gesetzli-
chen Unfallversicherung angeglichen. Nach 
wie vor gilt aber an erster Stelle: Der Inhalt 
zählt! Wir werden mit dem Sicherheitsbrief 
auch weiterhin alle Wehren zu wichtigen 
Themen rund um die Unfallverhütung infor-
mieren – wie gewohnt einmal im Frühjahr 
und einmal im Herbst.“ 
(Quelle: Sicherheitsbrief 28) 

(DGUV) Napo, der computeranimierte Held (DGUV) Napo, der computeranimierte Held (DGUV) Napo, der computeranimierte Held (DGUV) Napo, der computeranimierte Held 
der gleichnamigen Filmreihe der Deut-der gleichnamigen Filmreihe der Deut-der gleichnamigen Filmreihe der Deut-der gleichnamigen Filmreihe der Deut-
schen Gesetzlichen Unfallversicherung schen Gesetzlichen Unfallversicherung schen Gesetzlichen Unfallversicherung schen Gesetzlichen Unfallversicherung 
(DGUV), erweitert sein Arbeitsschutz(DGUV), erweitert sein Arbeitsschutz(DGUV), erweitert sein Arbeitsschutz(DGUV), erweitert sein Arbeitsschutz----
Wissen in zwei neuen DVDs: Wissen in zwei neuen DVDs: Wissen in zwei neuen DVDs: Wissen in zwei neuen DVDs:     
Warum ist die regelmäßige Wartung von 
Maschinen wichtig? Und warum muss sie 
von einem Fachmann durchgeführt wer-
den? Diese und weitere Fragen behandelt 
der Animationsfilm „Napo in … Achtung 
Wartung!“ mit gewohnt humorvollem Blick. 
In sechs Kurzgeschichten erfährt Napo, 
warum eine sorgfältig durchgeführte War-
tung und Projektplanung vor Unfällen 
schützt. In „Napo in … Vorsicht Chemika-
lien!“ macht der kleine Held in sieben 
Kurzgeschichten Bekanntschaft mit den 
neuen Symbolen des Global Harmonisier-
ten Systems (GHS). Der Film ist eine aktua-
lisierte Version des 2001 erschienenen 
Vorgängers „Napo im Reich der Gefahren-
symbole“. Leicht verständlich, wie wichtig 
es ist, die neuen Gefahrensymbole zu ken-
nen und dieses Wissen beim Umgang mit 
Chemikalien anzuwenden. 
Die Filme sind kostenlos erhältlich unter 
www.dguv.de (Webcode d105672 und 
d105669)  (Quelle: Faktor Arbeitsschutz 5/2010) 



Sei te  7  Jahrgang 9,  Ausgabe  10 

(DFV) In den letzten Jahren hat die Anzahl (DFV) In den letzten Jahren hat die Anzahl (DFV) In den letzten Jahren hat die Anzahl (DFV) In den letzten Jahren hat die Anzahl 
der so genannten Photovoltaikanlagender so genannten Photovoltaikanlagender so genannten Photovoltaikanlagender so genannten Photovoltaikanlagen    in in in in 
Deutschland enorm zugenommen. Selbst-Deutschland enorm zugenommen. Selbst-Deutschland enorm zugenommen. Selbst-Deutschland enorm zugenommen. Selbst-
verständlich hat und wird in Zukunft des-verständlich hat und wird in Zukunft des-verständlich hat und wird in Zukunft des-verständlich hat und wird in Zukunft des-
halb auch die Zahl der Feuerwehreinsätze halb auch die Zahl der Feuerwehreinsätze halb auch die Zahl der Feuerwehreinsätze halb auch die Zahl der Feuerwehreinsätze 
im Zusammenhang mit ihnen steigen. Doch im Zusammenhang mit ihnen steigen. Doch im Zusammenhang mit ihnen steigen. Doch im Zusammenhang mit ihnen steigen. Doch 
was ist zu beachten, wenn ein Schadensfall was ist zu beachten, wenn ein Schadensfall was ist zu beachten, wenn ein Schadensfall was ist zu beachten, wenn ein Schadensfall 
im Zusammenhang mit diesen Anlagen im Zusammenhang mit diesen Anlagen im Zusammenhang mit diesen Anlagen im Zusammenhang mit diesen Anlagen 
auftritt? Welche Gefahren gibt es und was auftritt? Welche Gefahren gibt es und was auftritt? Welche Gefahren gibt es und was auftritt? Welche Gefahren gibt es und was 
muss die Einsatzkraft beachten?muss die Einsatzkraft beachten?muss die Einsatzkraft beachten?muss die Einsatzkraft beachten?    

Um in dieser Frage Transparenz und Klar-
heit zu schaffen, haben der Deutsche Feu-
erwehrverband und der Bundesverband 
Solarwirtschaft sowie weitere beteiligte 
Institutionen die "Handlungsempfehlungen 
Photovoltaikanlagen" sowie das Handbuch 
"Einsatz an Photovoltaikanlagen" zusam-
mengestellt. Beide Publikationen wurden 
von Feuerwehrangehörigen mitentwickelt 
und sprechen so "die Sprache der Feuer-
wehr". Sie sind für Führungskräfte und Aus-
bilder ebenso geeignet wie für alle anderen 
interessierte Feuerwehrangehörigen.  

Einsatzkarte „Handlungsempfehlungen Einsatzkarte „Handlungsempfehlungen Einsatzkarte „Handlungsempfehlungen Einsatzkarte „Handlungsempfehlungen 
PhotovoltaikPhotovoltaikPhotovoltaikPhotovoltaik----Anlagen“Anlagen“Anlagen“Anlagen“    

Die bereits veröffentlichte Karte macht in 
kurzer und übersichtlicher Form auf Prob-
lemfelder aufmerksam. Konzepiert wurde 
die Einsatzkarte so, dass sie problemlos 

beispielsweise in der Brusttasche mitge-
führt werden kann. So ist gewährleistet, 
dass im Einsatzfall immer aktuelle und ge-
sicherte Informationen mit dabei sind. 
  

Handbuch „Einsatz an PhotovoltaikHandbuch „Einsatz an PhotovoltaikHandbuch „Einsatz an PhotovoltaikHandbuch „Einsatz an Photovoltaik----
Anlagen“Anlagen“Anlagen“Anlagen“    

Das Handbuch bietet einen umfangreichen 
Einblick in das Thema Photovoltaik-
Anlagen. Neben technischen Details 
wird hier auch grundlegendes Wissen ver-
mittelt. 

Es besteht aus den Kapiteln: 

1. Sonnenenergie - so wird sie genutzt 
2. Anwendungsbereiche von Photovoltaik-

Anlagen 

3. Aufbau von Photovoltaik-Anlagen 
4. Brandbekämpfung und technische Hil-

feleistung 
5. Hinweise auf weiterführende Informatio-

nen 
Das Handbuch "Einsatz an Photovoltaik-
Anlagen" erscheint Ende Oktober 2010.  
    

Schulungspräsentation „Gefahr durch die Schulungspräsentation „Gefahr durch die Schulungspräsentation „Gefahr durch die Schulungspräsentation „Gefahr durch die 
Sonne?“Sonne?“Sonne?“Sonne?“    

Die Berufsfeuerwehr München hat mit 
der Präsentation "Gefahr durch die Sonne? 
- Photovoltaik-Anlagen und deren Gefahren 
für die Einsatzkräfte" eine gute und umfas-
sende Darstellung für Schulungen, Fortbil-
dungen und Unterrichte zusammengestellt. 

Weitere Informationen finden sie auf der 
Homepage des DFV (www.dfv.org). Die Pub-
likationen können im Downloadbereich des 
KFV OH (www.kfv-oh.de)abgerufen werden.  

(DFV/ Dirk Prüß) 

(PD HL) (PD HL) (PD HL) (PD HL) Der geplante  Start Der geplante  Start Der geplante  Start Der geplante  Start 
der Regionalleitstelle der der Regionalleitstelle der der Regionalleitstelle der der Regionalleitstelle der 
Polizeidirektionen Lübeck Polizeidirektionen Lübeck Polizeidirektionen Lübeck Polizeidirektionen Lübeck 
und Ratzeburg verschiebt und Ratzeburg verschiebt und Ratzeburg verschiebt und Ratzeburg verschiebt 
sich offenbar. Anstatt im sich offenbar. Anstatt im sich offenbar. Anstatt im sich offenbar. Anstatt im 
November sollen die Beam-November sollen die Beam-November sollen die Beam-November sollen die Beam-
ten nun erst im Februar ten nun erst im Februar ten nun erst im Februar ten nun erst im Februar 
kommenden Jahres ihren kommenden Jahres ihren kommenden Jahres ihren kommenden Jahres ihren 
Dienst in der neuen Schalt-Dienst in der neuen Schalt-Dienst in der neuen Schalt-Dienst in der neuen Schalt-
zentrale aufnehmen. zentrale aufnehmen. zentrale aufnehmen. zentrale aufnehmen.  
Auslöser sind technische 
Probleme. „Die Herstellerfir-
ma ist offenbar nicht in der 
Lage, die notwendigen tech-
nischen Voraussetzungen 
zu schaffen“, sagt Andreas 
Sankewitz, Vorsitzender der 
Gewerkschaft der Polizei in 
Lübeck und Ostholstein. Die 
Konsequenz: Die 50 Mitar-
beiter, die in der Regional-
leitstelle künftig verantwort-
lich für die Sicherheit der 
806 000 Menschen in der 
Hansestadt sowie den Krei-
sen Ostholstein, Stormarn 
und Herzogtum Lauenburg 
sind, konnten bislang nur 
unzureichend auf die neue 
komplexe Technik geschult 
werden. „So lange dies 
nicht im ausreichenden 
Maße gewährleistet worden 
ist, kann die Regionalleit-
stelle nicht starten“, sagt 
Sankewitz. 
Technische Probleme hat-
ten zuletzt nach dem Start 
der Leitstellen in Harrislee 
und Elmshorn für erhebli-
che Probleme gesorgt. Dort 
waren unter anderem Not-
rufe in der Warteschleife 
gelandet.  
„3,75 Millionen Euro hat 
das Land in die Lübecker 
Regionalleitstelle investiert, 
von der künftig alles ge-
steuert werden soll – von 
der Verkehrskontrolle bis 
zur Einsatzfahrt wegen Ru-
hestörung. 
Mit mindestens 150 000 
Einsätzen sowie 300 000 
Notrufen pro Jahr wird ge-
rechnet. Der Personal-
bestand wurde bereits ent-
gegen der Ursprungspla-
nungen um vier Beamte auf 
50 Polizisten aufgestockt. 
(Quelle: Auszug aus Lübecker 
Nachrichten vom 23.09.2010) 

RLS T  S ÜD  

Photovoltaikanlagen bergen für die Feuer-Photovoltaikanlagen bergen für die Feuer-Photovoltaikanlagen bergen für die Feuer-Photovoltaikanlagen bergen für die Feuer-
wehren viele Gefahren. Thorsten Plath, wehren viele Gefahren. Thorsten Plath, wehren viele Gefahren. Thorsten Plath, wehren viele Gefahren. Thorsten Plath, 
stellvertretender Kreiswehrführer, könnte stellvertretender Kreiswehrführer, könnte stellvertretender Kreiswehrführer, könnte stellvertretender Kreiswehrführer, könnte 
auf diesem Dach eines Industriebetriebes auf diesem Dach eines Industriebetriebes auf diesem Dach eines Industriebetriebes auf diesem Dach eines Industriebetriebes 
zwar löschen, aber es fließt ständig Strom. zwar löschen, aber es fließt ständig Strom. zwar löschen, aber es fließt ständig Strom. zwar löschen, aber es fließt ständig Strom.     
(Quelle: Lübecker Nachrichten/LinaTimm/ 07.10.10)(Quelle: Lübecker Nachrichten/LinaTimm/ 07.10.10)(Quelle: Lübecker Nachrichten/LinaTimm/ 07.10.10)(Quelle: Lübecker Nachrichten/LinaTimm/ 07.10.10)    
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IMPRES SUM  

Sei te  8  

13.01.2011  13.01.2011  13.01.2011  13.01.2011  Tagung der 
Amts– und Gemeinde-
wehrführer, Lensahn 

29.01.2011  29.01.2011  29.01.2011  29.01.2011  Kreisjugend-
feuerwehrversammlung 

12.02.2011  12.02.2011  12.02.2011  12.02.2011  Jahreshaupt-
versammlung des KFV OH, 
Grömitz 

TERM INE  

B E F Ö R D E R U N G  

Im September 2010 wur-Im September 2010 wur-Im September 2010 wur-Im September 2010 wur-
den vom Kreiswehrführer den vom Kreiswehrführer den vom Kreiswehrführer den vom Kreiswehrführer 
befördert:befördert:befördert:befördert:    
 
Ralf BrooschRalf BrooschRalf BrooschRalf Broosch- stellv. Orts-
wehrführer der Freiwilligen 
Feuerwehr Techau zum 
Hauptlöschmeister (***) 

Björn OllmannBjörn OllmannBjörn OllmannBjörn Ollmann- Gruppen-
führer der Freiwilligen Feu-
erwehr Techau zum Ober-
löschmeister 

Dennis PulsDennis PulsDennis PulsDennis Puls- Fachberater 
S31 Brandschutz in der 
TEL Ostholstein zum 
Brandmeister 

Thomas RadtkeThomas RadtkeThomas RadtkeThomas Radtke- Lehr-
gangsleiter für Technische 
Hilfeleistung beim Kreis-
feuerwehrverband Osthol-
stein zum Brandmeister 

HansHansHansHans----Hobe SchrieferHobe SchrieferHobe SchrieferHobe Schriefer- 
Kreisfachwart für Sicher-
heit beim Kreisfeuerwehr-
verband Ostholstein zum 
Hauptlöschmeister (***) 

(BMI) (BMI) (BMI) (BMI) Auf Einladung des Bundesministers Auf Einladung des Bundesministers Auf Einladung des Bundesministers Auf Einladung des Bundesministers 
des Innern sind 30 russische Feuerwehr-des Innern sind 30 russische Feuerwehr-des Innern sind 30 russische Feuerwehr-des Innern sind 30 russische Feuerwehr-
leute für zwei Wochen nach Deutschland leute für zwei Wochen nach Deutschland leute für zwei Wochen nach Deutschland leute für zwei Wochen nach Deutschland 
gereist, um sich von den Strapazen der gereist, um sich von den Strapazen der gereist, um sich von den Strapazen der gereist, um sich von den Strapazen der 
Bekämpfung der Waldbrände in der Russi-Bekämpfung der Waldbrände in der Russi-Bekämpfung der Waldbrände in der Russi-Bekämpfung der Waldbrände in der Russi-
schen Föderation zu erholen. Die einladen-schen Föderation zu erholen. Die einladen-schen Föderation zu erholen. Die einladen-schen Föderation zu erholen. Die einladen-
de Geste ist ein Zeichen für die besonde-de Geste ist ein Zeichen für die besonde-de Geste ist ein Zeichen für die besonde-de Geste ist ein Zeichen für die besonde-
ren nachbarschaftlichen Beziehungen zwi-ren nachbarschaftlichen Beziehungen zwi-ren nachbarschaftlichen Beziehungen zwi-ren nachbarschaftlichen Beziehungen zwi-
schen der Russischen Föderation und schen der Russischen Föderation und schen der Russischen Föderation und schen der Russischen Föderation und 
Deutschland.Deutschland.Deutschland.Deutschland.    

Die 30 Angehörigen des russischen Minis-
teriums für Notfallsituationen (EMERCOM) 

werden vom Bundesamt für Bevölkerungs-
schutz und Katastrophenhilfe (BBK) und 
dem Deutschen Feuerwehrverband (DFV) 
betreut. Der Aufenthalt im Feuerwehr-
Gästehaus „St. Florian“ in Bayerisch 
Gmain in Bayern, dient neben der Regene-
ration der Feuerwehrleute auch dem fach-
lichen Informations- und Erfahrungsaus-
tausch mit deutschen Experten.  

Mit Russland besteht seit 1994 ein bilate-
rales Hilfeleistungsabkommen über die 
gegenseitige Hilfe bei Katastrophen oder 
schweren Unglücksfällen. Es umfasst eine 
intensive Zusammenarbeit im Katastro-
phenschutz, in die auf deutscher Seite 
neben dem BMI auch das BBK und die 
Bundesanstalt Technisches Hilfswerk 
(THW) eingebunden sind. 

Bei den Waldbränden im Sommer hatte 
Deutschland die Russische Föderation mit 
Atemschutz- und Staubschutzmasken, 
Tragkraftspritzen und Saug- und Druck-
schläuchen wirkungsvoll unterstützt. 
(Quelle: www.bbk.bund.de) 

Auf Fehmarn (Presen) übte die Was-Auf Fehmarn (Presen) übte die Was-Auf Fehmarn (Presen) übte die Was-Auf Fehmarn (Presen) übte die Was-
serförderbereitschaft Nord am serförderbereitschaft Nord am serförderbereitschaft Nord am serförderbereitschaft Nord am 
28.08.2010  28.08.2010  28.08.2010  28.08.2010  (Dirk Prüß)(Dirk Prüß)(Dirk Prüß)(Dirk Prüß)    

FW .M A R S CH  

06.11.2010 06.11.2010 06.11.2010 06.11.2010     

FF Beschendorf / „Rund 
um Beschendorf“  um den 
Toni-Mitternachtspokal  

Das Video des 24. Deutschen Feuerwehr-24. Deutschen Feuerwehr-24. Deutschen Feuerwehr-24. Deutschen Feuerwehr-
tags tags tags tags in Münster (1970) wurde durch das 
Versandhaus des Deutschen Feuerwehr-
verbandes jetzt in einer Neuauflage auf 
DVD erstellt. Der Stückpreis liegt bei 12,50 
Euro. Weitere Informationen: 
www.feuerwehrversand.de oder E-Mail 
info@feuerwehrversand.de. 

DFV-T AG  I N  MÜN STER  

Jugendliche und Erwachsene, die gerne 
ein Auslandsprogramm absolvieren möch-
ten, die damit verbundenen Kosten aber 
nicht aus eigener Kraft aufbringen kön-
nen, haben noch bis zum 30.11.2010 die 
Möglichkeit, sich für das „Nordlicht„Nordlicht„Nordlicht„Nordlicht----
Stipendium“ Stipendium“ Stipendium“ Stipendium“ zu bewerben. Entscheidend 
ist vor allem das soziale Engagement der 
Bewerber. Die Kieler Austauschorganisati-
on KulturLife stellt zusammen mit der 
Deutschen Kreditbank diese Programme 
als Förderer zur Verfügung. Bewerben kön-
nen sich junge und jung gebliebene Men-
schen aus der gesamten Bundesrepublik 
im Alter von 14 bis 65 Jahren. Weitere 
Infos: www.nordlicht-stipendium.de. 

NORDL I CHT - S T I P END .  


